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buchvorstellung

Voll Kuhl!  
Mein Tag beim Grauvieh

Lena ist zu Besuch bei ihrem Freund 

Lenz auf einem Bergbauernhof.

Lenz’ Papa ist Grauvieh-Bauer,

aber was ist eigentlich Grauvieh?

Erfahre zusammen mit Lena, wie 

„kuhl“ Kühe sind, was sie besonders 

macht und was alles von der Kuh 

kommt.

Eine lustige Geschichte mit vielen 

Sachbuch-Inhalten zum Südtiroler 

Kulturerbe Grauvieh. 

Mit vielen wissenswerten Informatio-

nen – denn Kuh ist nicht gleich Kuh!

Ein Kinderbuch illustriert von der 

bekannten Südtiroler Kinderbuchau-

torin Renate Felderer im Auftrag des 

Südtiroler Rinderzuchtverbandes in 

Zusammenarbeit mit dem Tiroler Grau-

viehzuchtverband.

32 Seiten, von Hand illustriert, für 

Kinder von ca. 5–10 Jahren

Preis: 12,50 Euro (inklusive Versand)

Erhältlich beim Südtiroler Rinderzucht-

verband (E-Mail: info@rinderzucht-

verband.it, Tel. 0471 063830) oder in 

jedem Buchhandel in ganz Südtirol 

(ISBN: 978-3-200-07102-5)

Preisspiegel Braunviehzuchtverband
vom 4.3.2021 in Bozen

KATEGORIE ANZAHL VERKAUF
Ø-PREIS INKL. 
MWST.

HÖCHSTPREIS

Braunvieh

Jungkühe 32  2.417,62 €  3.300,00 € 

Kühe in Laktation 5  2.366,80 €  4.200,00 € 

Kalbinnen 9  2.170,67 €  2.728,00 € 

Kalbinnen trächtig von 3–7 Mo. 4  2.145,00 €  2.420,00 € 

Jungrinder von 3–27 Mo. 35  993,20 €  1.474,00 € 

Zuchtkälber 23  427,30 €  638,00 € 

Nutzkühe 2  1.804,00 €  2.486,00 € 

Jersey 

Jungrind von 3–27 Mo. 1  748,00 €  748,00 € 

Original Braunvieh

Zuchtkalb 1 594,00 € 594,00 €

Gesamtauftrieb: 118  Gesamtverkauf: 112

Bemerkungen:
Ein kleines Angebot, aber eine gute Nachfrage und dementsprechend hohe Preise gab es bei der März-Verstei-
gerung des Braunviehzuchtverbandes. Die Qualität der Tiere schwankte etwas. 

Den Tageshöchstpreis von 4200 Euro erzielte diesmal eine sehr korrekte und typstarke Zweitmelkkuh mit 35 kg 
Tagesgemelk, die von Karl Riedl aus Lichtenberg-Berg gezüchtet und von Notburga Stocker Dietl, Pritzihof 
in Plawenn/Mals, verkauft wurde. Diese Arrow-Tochter ging zu einem Stammkunden nach Bergamo. Bei den 
Jungkühen war es eine typstarke Superstar-Tochter mit 30 kg Tagesgemelk des Günther Egger, Bachhof in 
St. Gertraud/Ulten, die mit 3300 Euro den höchsten Preis erreichte und zu einem Züchter in das Oberpustertal 
wechselte. Auch die teuerste Kalbin war eine Superstar-Tochter: Dieses formatstarke und korrekte Tier wurde 
von Arnold Niederfriniger aus Tanas/Laas gezüchtet und von Christof Seeber, Angerer in Rein/Sand in Taufers, 
an einen Züchter aus dem Vinschgau verkauft. Zu guten Preisen fanden die Jungrinder einen Käufer: Den 
Tageshöchstpreis von 1474 Euro erreichte ein vielversprechendes, erst sechs Monate altes Phil-Jungrind mit 
bester Abstammung des Stephan Breitenberger, Treinhof in St. Nikolaus/Ulten, das zu einem Züchter auf den 
Deutschnonsberg ging.

Am Donnerstag, 8.4.2021, findet die nächste Braunviehzuchtversteigerung in Bozen statt.

Die Preisdifferenzen zur Vermarktung vom November sind folgende: Jungkühe: –33,08 €; Jungrinder von 
3–27 Mo.: +92,55 €; Kalbinnen: +143,90 €; Kühe in Laktation: +709,47 €; Nutzkühe: +745,34 €; Zuchtkälber: 
–64,03 €; Kalbinnen trächtig von 3–7 Mo.: +781 €. SBZV
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Jersey punktet mit Inhaltsstoffen
Die Jerseyrasse hebt sich durch extrem hohe Inhaltsstoffe von den anderen Rassen ab, weltweit ist sie deshalb 
auf dem Vormarsch.

Auch in Südtirol konnte sie als einzige Rasse 
im vergangenen Jahr bei den Milchleistungs-
daten der Vereinigung eine leichte Steigerung 
der Kontrollkühe verzeichnen. Die mittler-
weile 629 Jersey-Kontrollkühe (+ 16) gaben 
im Schnitt 5953 Kilogramm Milch mit 5,14 Pro-
zent Fett und 3,85 Prozent Eiweiß. Gerade die 
Qualitätsbezahlung der Milch in Südtirol 
wirkt sich positiv auf die Wirtschaftlichkeit 
dieser Rasse aus und war der Grund für viele 
Bauern, Tiere dieser Rasse einzukaufen. 

Kleiner Rahmen, gute  Fruchtbarkeit

Ein weiteres Merkmal der Jerseyrasse, mit 
dem sie sich von allen anderen Rassen abhebt, 
ist der kleine Rahmen. Ein zu großer Rahmen 
der Milchkühe wird heute vielfach kritisiert, 
und es ist erwiesen, dass sich dieser nicht 
immer positiv auf die Gesundheit und Le-
bensdauer der Kühe auswirkt. Jersey ist da 
eine echte Alternative und findet deshalb 
gerade auch in Betrieben mit Weidehaltung 
oder bei Stallungen mit zu kurzen Ständen 
viele Anhänger. Positiv fallen die Jerseykühe 
auch durch ihre gute Fruchtbarkeit, die Leicht-
kalbigkeit und die guten Euteranlagen auf.

Durch die starke Betonung der Milchleis-
tung ist der Einsatz von gesextem Samen bei 
der Jerseyrasse besonders interessant. Mitt-
lerweile werden in Südtirol über 50 Prozent 
der Jerseytiere mit gesextem Samen besamt. 
Ein gewisser Anteil wird, wie bei den anderen 
Rassen auch, mit Fleischstieren, hauptsächlich 
der Belgierrasse gekreuzt, was gut funktioniert. 

Diese Kälber erzielen gute Preise bei den 
wöchentlichen Versteigerungen des Kovieh.

Ein eigener Züchterausschuss setzt sich in 
Südtirol seit Jahren für die Belange der Rasse 
ein. Er trifft sich mehrmals im Jahr, erstellt 
das Besamungsprogramm und organisiert 
Veranstaltungen wie Lehrfahrten, Ausstellun-
gen und Messebeteiligungen. 

Eine Augenweide: fünf Jerseykühe von Thomas Sanin vor herrlicher Bergkulisse beim Malmarhof 

in Jenesien
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Die zehn besten Jersey-Betriebsdurchschnitte 2020 in % Eiweiß

Die zehn besten Jersey-Betriebsdurchschnitte 2020 in % Fett

Die 15 besten Jersey-Betriebsdurchschnitte 2020 in kg Milch

betrieb kontrollk. milch kg fett % fett kg eiweiss % eiweiss kg

Weissensteiner Johann, Obersteiner, Leifers 5 5.665 5,32 302 4,28 243

Mutschlechner Paul Peter, Baumannhof, Toblach 4 4.777 5,57 266 4,25 203

Widmann Alfred, Obernofer, Rodeneck 4 6.761 5,45 368 4,24 287

Solderer Alfred, Renner, Aldein 7 4.920 5,96 293 4,22 208

Öttl Michael, Mittertal, St. Martin in Passeier 6 5.349 5,72 306 4,12 220

Obkircher Adalbert, Stuppner, Tiers 8 4.971 5,54 276 4,10 204

Weber Peter, Ditterhof, Welsberg-Taisten 6 6.474 5,95 386 4,05 262

Sanin Thomas, Malmar, Jenesien 16 6.686 5,29 354 4,04 270

Enz Manfred Stefan, Niederhollenzer, Ahrntal 6 5.271 5,38 283 4,01 211

Rainer Wieser Joachim, Schwitzer, Freienfeld 5 7.502 4,90 368 3,99 299

betrieb kontrollk. milch kg fett % fett kg eiweiss % eiweiss kg

Prossliner Annemari, Fixl, Kastelruth 10 7.460 6,06 452 3,83 285

Solderer Alfred, Renner, Aldein 7 4.920 5,96 293 4,22 208

Weber Peter, Ditterhof, Welsberg-Taisten 6 6.474 5,95 386 4,05 262

Staffler Hannelore, In der Eben, St. Pankraz 3 5.360 5,86 314 3,87 208

Öttl Michael, Mittertal, St. Martin in Passeier 6 5.349 5,72 306 4,12 220

Unterthiner Johann, Plattner, Villanders 4 4.052 5,61 227 3,66 148

Obrist Florian, Thalhof, Klausen 6 4.332 5,58 242 3,98 172

Mutschlechner Paul Peter, Baumannhof, Toblach 4 4.777 5,57 266 4,25 203

Obkircher Adalbert, Stuppner, Tiers 8 4.971 5,54 276 4,10 204

Forer Philipp, Santer, Freienfeld 7 7.247 5,49 398 3,98 289

betrieb kontrollk. milch kg fett % fett kg eiweiss % eiweiss kg

Gruber Leonhard, Kerschbaum, Ulten 7 9.340 4,14 386 3,79 354

Stürz Roland, Bauer am Weg, Aldein 3 7.520 5,10 383 3,90 293

Rainer Wieser Joachim, Schwitzer, Freienfeld 5 7.502 4,90 368 3,99 299

Prossliner Annemari, Fixl, Kastelruth 10 7.460 6,06 452 3,83 285

Forer Philipp, Santer, Freienfeld 7 7.247 5,49 398 3,98 289

Pramstaller Manfred, Thaler, Percha 12 6.762 4,99 338 3,83 259

Widmann Alfred, Obernofer, Rodeneck 4 6.761 5,45 368 4,24 287

Pircher Tomas, Untermair, Tisens 8 6.720 5,09 342 3,81 256

Renner Karl, Rennerhof, Prad am Stilfser Joch 17 6.694 4,35 291 3,89 260

Sanin Thomas, Malmar, Jenesien 16 6.686 5,29 354 4,04 270

Ennemoser Heinrich, Beibach, Moos in Passeier 4 6.665 5,00 333 3,77 251

Gufler Ermin, Untereggenhof, Moos in Passeier 25 6.638 5,21 346 3,71 247

Weber Peter, Ditterhof, Welsberg-Taisten 6 6.474 5,95 386 4,05 262

Hofer Johann, Ausserprünster, Riffian 4 6.189 5,43 336 3,71 229

Lochmann Martin, Baumann, St. Pankraz 3 6.073 4,52 274 3,60 219

Jersey-Lebensleistungskühe in Südtirol im Jahr 2020 

name nummer vater lakt. m. kg f. % f. kg e. % e. kg besitzer

Rina IT021001683388 Sultan 9 71.248 4,80 3.421 3,78 2.690 Pfattner Fabian, Neuobersohler, Latzfons/Klausen

Sabine AT000751763447 Blackhawk 14 70.402 6,01 4.234 3,94 2.776 Weber Peter, Ditter, Welsberg-Taisten

Sindi IT021001655788 Stream 9 68.147 4,13 2.817 3,70 2.520 Pramstaller Manfred, Thaler, Platten/Percha

Halle IT021001845329 Action 7 56.313 4,37 2.462 3,52 1.983 Gruber Heinrich, Frankhäusl, St. Johann/Ahrntal

Golde IT021001819244 Impuls 7 56.249 4,66 2.620 3,61 2.029 Gufler Ermin, Untereggen, Stuls/Moos in Passeier

Erika IT021001748878 Stream 7 53.904 4,82 2.599 3,64 1.961 Huber Herbert, Oberbaumgarten, Issing/Pfalzen

Reachl IT021001702267 Stream 9 52.382 4,93 2.581 4,06 2.128 Pfeifer Lunger Edeltraud, Ehrenreicher, Vahrn

Sandra IT021001866087 Sandra 7 51.468 4,95 2.549 3,49 1.798 Gutwenger Roland, Neuhäusler, Moos/Sexten

Daisy DK004894301777 5 50.396 4,82 2.428 4,15 2.092 Gruber Leonhard, Kerschbaum, St. Walburg/Ulten


